
RUI{DGANG

Eqge KooPeration
von Katholiken
und Schwrilentag
Es gehe um die Beendigung der

Sprachlosigkeit, um das ,,Aufbre-
chen von Mauern", um Begegnung
und Dialog auf Augenhöhe: Ka-

tholikenausschuss, Aidshilfe und

I KOhet Lesben und Schwulentag

i Gltust) wollen ihre in den vergan-

I genen fünf Jahren gewachsene Zu-

I Jammenarbeit intensivieren und

| öffentlicher machen und laden da-

I her alle lnteressterten zu elnem

| ,,Stadtgang" ein. Am Freitag, 28

I November, führt der Rundgang

meinsamer Themen und Lebens-
fragen gebe es nach wie vor etn

..hohes Fremdeln" zwischen ka-

von 17 bis 19 Uhr unter dem Motto

..auf-suchen; be-gegnen, be-we-

sen" von der Kirche St. Peter mtt

i-hrer Kunst-Station über den Sozi-

aldienst katholischer Frauen (SkF )
und das schwul-lesbische Bera-
tungszentrum Rubicon hin zu

Aidshilfe und Klust.
Man wolle zergen,,.wle an un-

terschiedlichen Orten Glaube un-

terschiedlich erschlossen werden

kann", betont Hannelore Bart-

scherer, Vorsitzende des Katholi-
r- kenausschusses. Trotz vieler ge-

<. I tholischer Kirche sowie schwulen
;- i und lesbischen Menschen, sagt
,0 I SkF-Geschäftsführerin Monika

f- i Kleine. Viele Homosexuelle hät-

It. j ten ihre - oft von Brüchen und Dis-

] k imini.tung gePrägte - Ge-

] schichte mit der katholischen Kir-

I I che. ,,Aber bei vielen ist der Be-

darf da, sich mit Kirche und Glau-
t ben auseinanderzusetzen", beton-

D I te Michael Schuhmacher von der

Aidshilfe. (maP)


